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ECKERNFÖRDE DerKreis-
sportverband Rendsburg-
Eckernförde veranstaltet
amSonnabend,15.Septem-
ber, in Eckernförde den 18.
Seniorensporttag unter
demMotto „Fit undgesund
in die Zukunft“. Von 13 bis
17 Uhr erwartet die Teil-
nehmer ein vielfältiges An-
gebot in den Sporthallen
des Schulzentrums Süd
(Sauerstraße 16). So wird
auf spielerischeWeise der
Umgangmit demRollator
vermittelt, lernen die Teil-
nehmerFaszientrainingoh-
neRolleoder erfahren, dass
ein einfaches Springseil
auch im Alter hochinteres-
sant seinkann.DieTeilnah-
megebühr beträgt 15 Euro.
Um eine Anmeldung beim
Kreissportverband Rends-
burg-Eckernförde, Mail: in-
fo@ksv-rd-eck.de, Tel.
04331/ 27105, wird gebe-
ten. sks

DemNaviglaubtmangerne,
solangeman sich über-
hauptnichtauskennt.Quasi
blind führt einen dasGerät
durch dieMetropolen und
behält den Überblick. Und
auchwennmandurcheinen
Kreisverkehrmit über sechs
Spuren geführt wird, bleibt
es ganz ruhig. ImNotfall
dreht man eben noch ein
paar Runden, um an der
richtigen Ausfahrt rauszu-
kommen. Anders sieht es
aus, wenn dasNavi einen
Stau und Verzögerungen
ankündigt – in so einemFall
der Stauvermeidung zu fol-
gen, ist oft nicht ratsam.
Schließlich bekommen alle
anderen den selben Umlei-
tungstipp und folgen ihm
zumeist.Wennman statt-
dessen antizyklisch fährt
und auf der alten Strecke
bleibt, ist das die bessere
Stauvermeidung. Meistens
jedenfalls. dis

Kunst in Bushaltestellen / Zum letzten Mal organisiert Anke Häußler die Aktion „Blühende Verbindungen“

Von Susanne
Karkossa-Schwarz

ECKERNFÖRDE Bäumeander
Glaswand, einEichhörnchen in
einer stilisierten Baumkrone
oder ein großes Bild mit einer
blühenden Wiese, ihm gegen-
über ein Bild einer trostlosen
Industrielandschaft – einmal
im Jahr staunen die Eckernför-
der über einige ihrer Bushalte-
stellen in der Stadt, sind diese
doch gar nicht wiederzuerken-
nen.UnterdemMotto„Blühen-
de Verbindungen“ verwandeln
sie sich parallel zum Green
Screen Naturfilmfestival für
sieben Tage in bunte Kunstoa-
sen.DawirddasWartenaufden
Bus zur Entdeckungsreise.
Seit 2006 organisiert Anke

HäußlerausGammelbyimOst-
seebaddieseAktion.„Blühende

Verbindungen stehen auch für
eineVerbindungderMenschen
untereinander, für zwischen-
menschlicheKommunikation“,
erklärt die Organisatorin. In
diesem Jahr sind es zehn War-
tehäuschen,indenendieehren-
amtlichen Teilnehmer ihrer
Fantasie freien Lauf lassen
durften. Leitlinie bildet das
diesjährige Thema von Green
Screen „Artenvielfalt“.
Neben eindrucksvollen Bil-

derngibt es inderBushaltestel-
le des Green Screen-Teams in
der Gaehtjestraße auch jede
Menge Infomaterial zum Mit-
nehmen. Phania Felz, Anja Ke-
telsen und Birgit Lucius gehen
der Frage nach: „In was für ei-
ner Umwelt wollen wir eigent-
lich leben?“ Jeder könne etwas
zum Schutz der Umwelt leis-
ten, sagtPhaniaFelz, dasbegin-
ne schon beim täglichen Ein-

kauf. „Einfach weniger Plastik-
tütenverwendenoderauchmal
gebrauchteDingekaufen,woes
geht. Umweltschutz beginnt
bei einem selbst.“
Kunst im öffentlichen Raum

beinhaltet oft eine gesell-
schaftspolitische Aussage. Die-
se ist deutlich an der Bushalte-
stelle vordemHausanderRee-
perbahn zu lesen. DerHaus-Ju-
gendrat und Mitarbeiter des
Awo Service-Hauses regen mit
ihrer Feststellung „Wir haben
keine zweite Erde im Keller“
zum Nachdenken an. Für die
Kinder der Kita Villa Kunter-
bunt ist ganz klar: EinWald oh-
ne Fuchs und Eichhörnchen ist
undenkbar. Und so sind diese
beidenTiereselbstverständlich
in ihrer Bushaltestelle an der
SauerstraßezwischenBäumen,
Blumen und Pilzen zu entde-
cken.
In diesem Jahr organisiert

Anke Häußler die Aktion zum
letzten Mal. „Unangeahnte
spannende Möglichkeiten

und Begegnungen haben sich
ergeben“, zieht die Gammel-
byerin eine positive Bilanz.
Ein wirklicher Nachfolger ist
noch nicht in Sicht. Bis zum
16. September dürfen sich die
Eckernförder in folgenden

Bushaltestellen wohlfühlen: >
Carlshöhe Portal „Ankerplatz“ (Steu-
erbüro Elke Widdel), Fritz-Reuter-
Schule „Bienen u. Blumen“ (B. Weg-
ner),Aldi/Noorstr.„DasGolddesNor-
dens“ (Tide), Sauerstraße „Leben im
Wald“ (Villa Kunterbunt), Reeperbahn
Haus „Umwelt“ (Haus+Awo Service-

Die Green Screen-Bushaltestelle an der Gaehtjestraße steht unter dem Motto „In was für einer Umwelt wollen wir eigentlich leben?“
Organisatorin Anke Häußler dankt Phania Felz (2. v. r.) und Anja Ketelsen (1. v. l.) vomGreen Screen-Team sowie ElkeWiddel-Frercks, die
die Bushaltestelle vor Carlshöhe (Portal) geschmückt hat. FOTOS: KARKOSSA-SCHWARZ

„Leben imWald“ lautet das Thema der Kita-Kinder der Villa Kunterbunt, die gemeinsam mit dem Er-
zieherteam, VanessaWienburg, Janina Torborg, Olga Meier, Khanya Nyangiwe und Mandy Gärtner (v.
l.) die Bushaltestelle in der Sauerstraße vor Opel geschmückt haben.

haus), Reeperbahn Optiker „Arten-
vielfalt“ (Stadtbücherei),Apothekeam
Bahnhof „Blühendes Verbrechen“
(Stadtbücherei: Silke Willig liest am
Fr., 14.Sept.), Rathaus2„Füllhorn der
Arten“ (Nabu), Gaehtjestr. „In welcher
Umwelt wollen wir leben?“ (Green
Screen), Carlshöhe (S. Libuda)
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„Unangeahntespannen-
de Möglichkeiten und
Begegnungen haben

sich ergeben.“
Anke Häußler
Organisatorin

ECKERNFÖRDE Die Prome-
nade am Hafen soll auf der
Borbyer Seite zwischen Holz-
brücke und Steindamm für
1,32 Millionen Euro fortge-
setzt werden. Dafür hat das
Land eine Förderung in Höhe
von 50 Prozent – also 660000
Euro – bewilligt, wie Bürger-
meister Jörg Sibbel im jüngs-
ten Hauptausschuss mitteilte.
Das Geld stammt aus dem

neuen Förderprogramm
„Nachhaltige Stadtentwick-
lung – Stadt im Wandel“. An-
tragsberechtigt sind aus-
schließlich die Mittel- und

Oberzentren des Landes, Vor-
aussetzung füreineFörderung
ist ein integriertes Stadtent-
wicklungskonzept. Elf Städte
haben 19Projekte eingereicht,
von denen neun förderfähig
waren. Aus ihnen wurden
sechs ausgewählt. Da die Be-
werbungsunterlagen schon
vor anderthalb Jahren einge-
reichtwurden,hatdasLandei-
ne zehnprozentige Preisstei-
gerung einkalkuliert. Ur-
sprünglich waren nur 1,2 Mil-
lionen Euro als Kosten ange-
setzt. Jörg Sibbel: „Wir haben
also mehr bekommen, als wir

beantragt haben.“ Die neue
Promenademüssenunmitder
Verschwenkung der Reeper-
bahn im Zuge der Nooröff-
nung,mit der Kai- und Spund-
wandsanierung und dem
Hochwasserschutz getaktet
werden. Jörg Sibbel strebt ei-
nen Beginn der Promenaden-
arbeiten für 2019/20 an.
Insgesamt hat die Stadt seit

Jahresbeginn acht Förderzu-
sagen in Höhe von 1,2 Millio-
nen Euro erhalten. Darin ent-
halten sind besonders viele
Projekte zur Sanierung von
schulischen Anlagen. ape

ECKERNFÖRDE Die Einfüh-
rung des „Digitalen Rats“, also
der papierlosen Gremienar-
beit im Rathaus, kostet die
Stadt 84000 Euro. Für das
Geld werden iPads für Rats-
und Ausschussmitglieder so-
wie deren Stellvertreter, für
Beiratsvorsitzende und Teile
der Verwaltung angeschafft –
insgesamt 84 Stück inklusive
Ersatzgeräte. Das erklärte
Bürgermeister Jörg Sibbel im
jüngsten Hauptausschuss.
Und obwohl sich die Ratsver-

sammlung nach der Kommu-
nalwahl von 28 auf 41Mitglie-
der vergrößert hat, muss die
Stadt nicht allzu tief in die Ta-
sche greifen: Sie hatte bereits
mit 80000Euro kalkuliert und
den Betrag in den Haushalt
eingestellt. Von den 41 Rats-
mitgliedern wollen sich 40 am
DigitalenRatbeteiligen, insge-
samt hat es innerhalb der Po-
litik und Beiräten 64 Zusagen
und sechs Absagen gegeben,
hinzu kommen Geräte für die
Verwaltung. ape
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